
Gedächtnisprotokoll von Michael Pröbsting über den Ablauf der Kundgebung gegen einen 
drohenden Angriff auf den Iran am 30. September 2007 

 

Obwohl diese Kundgebung doch schon recht weit zurück liegt, kann ich mich an die wesentlichen 
Vorkommnisse noch gut erinnern. Die Kundgebung, die sich gegen einen damals drohenden Angriff 
auf den Iran richtete, ging auf eine Initiative einer Organisation zurück, in der ich eine führende Rolle 
einnahm („ArbeiterInnenstandpunkt“). Es beteiligten sich jedoch auch andere Organisationen wie die 
AIK und ATIGF sowie unabhängige Aktivistinnen und Aktivisten. Ich fungierte als Leiter der 
Kundgebung. 

Als wir mit den praktischen Vorbereitungen für die Kundgebung begannen (Aufbau von Infotischen, 
Transparente, Mikrofon, etc.), wurden wir von einer Gruppe von ca. 10-15 teilweiser vermummter 
Personen angegriffen, die versuchten unsere Materialien zu zerstören. Diese Personen kamen aus dem 
sogenannten „anti-nationalen“ Umfeld, daß sich durch eine besonders fanatische Unterstützung für 
den Apartheidstaat Israel auszeichnet. Mit einiger Mühe konnten wir jedoch diese Angreifer 
abwehren und nach einigen Minuten zogen sie sich schließlich zurück, blieben jedoch in Sichtweite 
zur Kundgebung. 

Als wir schließlich die Vorbereitungstätigkeiten für die Kundgebung fortsetzten, fiel uns eine Gruppe 
von drei jungen Männern auf, die etwas abseits ca. 10 Meter hinter uns standen. Sie waren auf den 
ersten Blick nicht leicht identifizierbar, da sie nur eine Iran-Fahne hielten und Sticker trugen mit dem 
Spruch „Terror ist der Krieg der Armen, Krieg ist der Terror der Reichen.“ Doch bald wurde uns klar, daß 
es sich hier um rechte Provokateure handelte und wir entfernten sie umgehend von unserem 
Kundgebungsbereich. 

Danach begannen wir mit der Kundgebung, bei der mehrere Reden gehalten und Losungen gerufen 
wurden. Darüberhinaus verteilten wir Flugblätter an umstehende Passanten. Die Kundgebung verlief 
ohne weitere Zwischenfälle und konnte geordnet zu Ende gebracht werden. 
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